


„Unser tägliches Brot gib uns heu-
te“ lehrte der Herr Jesus seine 
Jünger im bekannten „Vater un-
ser“ zu beten. Brot erhält den 
Körper am Leben. Unsere kör-
perlichen Bedürfnisse stillen wir 
ganz selbstverständlich – doch 
was ist mit den Bedürfnissen un-
serer Seele und ihrem „täglichen 
Brot“? Nach einem Tag ohne 
Nahrung knurrt uns der Magen, 
aber wie viel Aufmerksamkeit 
widmen wir dem Hunger unse-
rer Seele? Wie wichtig ist uns un-
ser geistliches Überleben? 

Wenn wir dem Herrn unser Bes-
tes geben wollen, dann betrifft 
das auch unsere Zeit. Empfeh-
lenswert ist der frühe Morgen, 
vor der Hektik des Tages. Es 
kann aber auch eine andere Ta-
geszeit sein, für den „wichtigsten 
Termin des Tages“: Die Begeg-
nung und das Gespräch mit dem 
lebendigen Gott!

Wie bei allen guten Gewohnhei-
ten gilt: Je öfter man sie pflegt, 
desto mehr wird sie ein Teil des 
Lebens. Jedes Mal, wenn wir die 
„Stille Zeit“ pflegen, wird unser 
geistlicher Hunger gestillt und 
die Erkenntnis des Wortes Got-
tes wächst in uns.
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Gedanken, Fragen zum Text

Was mir wichtig wurde

Was ich umsetzen möchte

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
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Lies deine Bibel
• Bestimme eine Zeit und ein Ort, an 

dem du nicht abgelenkt wirst.

• Bete zum Anfang, dass Gott durch sein 

Wort zu dir redet.

• Lese fortlaufend durch die Bibel, um 

Einblick in die Gedanken und Pläne 

Gottes zu erhalten. 

• Suche Verse, die du auswendig lernst, 

um sie dauerhaft zu „besitzen“.

• Für Einsteiger: Es ist hilfreicher täg-

lich einige Verse zu lesen und dadurch 

Geschmack auf mehr zu bekommen.

Fragen an den Text 
• Was lerne ich über den biblischen Kon-

text: Textart, Personen, Zeit, Orte, …

• Brauche ich bei schwierigen Versen 

oder Worten Hilfe zum Verständnis?

• Was lerne ich über Gott, sein Wesen, 

seine Eigenschaften, seinen Willen …

• Finde ich Gebote oder Verheißungen, 

die ich in Anspruch nehmen kann?

• Weist der Text mich auf etwas hin, das 

ich verändern soll?

• Habe ich etwas gefunden, wofür ich 

besonders dankbar sein sollte?

• Bringt das Gelesene mein Herz zu Lob 

und Anbetung?

Wertvolle Zeit 
Es ist gut die „Stille Zeit mit Gott“ mit ei-

nem Gebet zu beenden, denn wir müssen 

uns von Gott ein williges und gehorsa-

mes Herz erbitten. Sprich mit anderen 

über das Gelesene und Erkannte – auf 

diese Weise bereicherst du dein Umfeld.

Viele gesegnete Menschen Gottes haben 

betont, wie überlebenswichtig die tägli-

che Zeit mit Gott ist – unverzichtbar für 

ein Leben anhaltenden Segens, geistli-

cher Fruchtbarkeit und überströmender 

Freude!

Viele kostbaren Gedanken der Stillen 

Zeit vergessen wir allzu schnell. Es emp-

fiehlt sich daher, sie aufzuschreiben. 

Dazu soll dir dieses Heft eine Hilfe sein.
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